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Pfeifengraswiese mit einer geschlossenen Baumreihe aus Schwarz-Erlen in einer vermoorten Strecksenke der welligen Grundmoräne im 
Forst östlich von Nienhagen.
Die Krautschicht der extensiv genutzten Naßwiese besteht deckend aus Pfeifengras mit zahlreichen Grau-Seggen, Rohr-Schwingel und 
Igelkolben. Vereinzelt treten u.a. auf: Sumpf-Scharfgarbe (RL-3), Wiesen-Segge (RL-3), Wald-Engelwurz (RL-3), Moor-Labkraut (RL-3), 
Spitzblütige Binse (RL-2), Flatter-Binse, Gelbe Schwertlilie (BAV), Gelbe Wiesenraute (RL-2), Sumpf-Reitgras, Ufer-Segge, Kohldistel und 
Rasen-Schmiele. In den Gräben ist vereinzelt die Bucklige- und die Kleine Wasserlinse, Wasserdost und Rohrkolben am Rande zu finden. 
Vereinzelt sind auch Kriech-Weiden (RL-3) in der Wiese.
Eine geschlossene Baumreihe aus jungen Schwarz-Erlen mit einigen Ohr-Weiden verläuft in Grabennähe auf der Naßwiese.
Das Substrat besteht aus sehr feuchtem, eutrophem Antorf.
Eine Fortführung der extensiven Bewirtschaftung ist für den Erhalt dieser artenreichen Pfeifengras-Feuchtwiese wichtig.
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Molinia caerulea

Carex canescens Festuca arundinacea Sparganium emersum

Achillea ptarmica Angelica archangelica Angelica sylvestris Calamagrostis canescens
Carex nigra Carex pseudocyperus Carex riparia Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria
Galium uliginosum Geum rivale Holcus lanatus Iris pseudacorus
Juncus acutiflorus Juncus effusus Lemna gibba Lemna minor
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Mentha aquatica Ranunculus acris
Salix aurita Salix repens repens Scirpus sylvaticus Sium latifolium
Sonchus arvensis Thalictrum flavum Typha angustifolia Typha latifolia
Valeriana officinalis


